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deutschen amtlichen Berichte.
erlin, 24  Februar abe « d» (W. B . Amtlich)

Osten gehen die Bewegungen planmäßig vor-

*** de« anderen Kriegsschauplätzen nichts dteues.

Di-z, Montag den 25. Februar 18!8
-M uj- .̂mLjl-MHLik1.jimmni—>irnrTfinnifiiiiiiiiiiTrf- fiirT* ^ -̂«k

siegreich vardringe . Tie habe Björueborg und Mänthluoto
erobert und beherrsche nun ganz Nord- und Mttelflnnland.
Die Rote Garde arbeite eifrig daran , Helsingfors in Ver¬
teidigungszustand zu setzen. In Wiborg seien in den letzten
Tilgen <5000 russische Rote Gardisten eingetroffen.

24. IaKrKLnq

GrotzeS Hauptquartier , 24. Februar (Amtlich.)
»Micher Kriegsschauplatz
^ Hearesgruppe Kronprivz Rupprecht

u«v Hee »«Saruppe »ersrrprinz
»gllinder und Franzosen entwickelten an vielen Stellen
stont rege Erkundungstätigkeit.  Stärkere

Mche Abteilungen , die über, die Ailette in Chevregnh
»ringen versuchten, wurden im Gegenstoß vor dem süd-
Dorfrande zurückgeroorfcn. Aus dem westlichen Maas-
^ltcu Sturmtrupps Gefangene aus deu französischen

Heeresgruppe Herzo .» Nl »r- cht
R» de« Vogesen erfolgreiche Erknndungsgefechte. West-

ta» Mülhausen  griffen französische Ba-
Noue  nach heftiger mehrstündiger Feuerwirkung bci-
D des Doller an . Ihre Angriffe b ra che n bei Nieder-
«itz« Gegenstoß, bei Exbrücke und Nieder-Bournhaupt
gern: bayerischer Truppen zusammen.  Vierzehn Ge¬
nre blieben in unserer Hand.
Lrsttichcr « riegSschauptaG

Heeresgruppe Eichhorn.
z« Estland  stoßen unsere Truppen , von der Bevölke-
zIberall freudig begrüßt , rrotz verschneiter Wege in Ge¬
wäschen vor, warfen den an einzelnen Punkte sich stel--
n  Feind und nähern sich Reval.
Vri der Einnahme von Walk  am 23. Februar wurden

chdie schneidige Attacke einer Husarenschwadron die Stadt
-er Muäscherimg durch den Feind gerettet , eintausend
lauge ne gemacht  und sechshundert deutsche und
rreichisch-ungarische Kriegsgefangene befreit.
Lleinerr Abteilungen stießen gestern bei Ostrom  vor
tmchrm dort feindlichen Wiederstand. Sächsische Trup-
mchten in Balbinonowo  eintausend Gefangene.
Minsk  aus wurde Bvrissow besetzt.
fi*dj bei der

Heeresgruppe Liufingen.
h«e» die zur Unterstützung der Ukraine in ihrcin Befrer-
Mmpfe eingeleiteten Operationen den beab sich¬

rer lauf.  In Jskorost find deutsche Truppen ringe-
kt. Sin auf dem Bahnhof Schepictowka einlaufender Zug

großrussischen Truppen wurde angehaften , die Besatzung
Joaffmet.
Atalirnllchc Front
Vestüch von der Brenta brachen die Italiener  am

'e«d überraschend zum Angriff am C v l C a p r i . e vor.
evmrden im Feuer abgewie ; en.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

ttz. Große « Hauptquartier . 22. Fedcuar (Amtlich,
Lestlichcr Kriegsschauplatz i
Au Estland  sind unsere Truppen im Vordringen nach

I « Livland  wurde Walk besetzt.
Au der Ukraine  haben die südlich von Lucr vor-

hn>den Kräfte Dubno  erreicht.
Am Adrigen nehmen die Operationen ihren Fortgang

- Ärhl der eingebrachten Gefangenen  hat sich um
Generäle, 12 Obersten, 433 Offiziere und 8770 Mann

den anderen Kriegsschauplätzen nichts 'Neues
Der Erste Generalquartiermfister

Ludendorff.

Ukraine.
Berlin,  23 . Febr . Wie uns von amtlicher

^irischer Seite mitgeteilr wird , ist die Havasnieldung aus
Osburg vom 22. Februar , in der behauptet wird, Frank-
^ habe die Unabhängigkeit der Ukraine nicht anerkannt
^ der Botschafter Noulens habe lediglich den General
Evuts beauftragt , wegen des Sonderfriedens der Ukraine

drr Stada Protest einzulegen, tendenziös und ftei erfun-
r «eneral Tabvuis hat seine telegraphische Beglaubigung
^ die französische Regierung feierlich azr die ukrainische
^cruao überreicht. Durch dieses Schriftstück, das sich m

Staatsakten der Ukraine und in beglaubigter Abschrift
>,. .dknr dainaligen Ersten Adjutanten und Chef der Auslän-

Abterlung des Kriegsministeriums Georg v. Gasseuto
. war die Ukraine als unabhängig anerkannt . Tie
^ « ru,gell Englands in dem gleichen Sinne , die kürzlich
°*jverbreitet  wurden , sind ebenfalls aus der Luit

Finnland
^ «pknhllgen.  23 . Febr . Aus Haparanda kommt die

tz» tz die Weiße Garde in Finnland fast überall

Der BürgerLrisg in Finnland.

. Stockholm,  23 . Febr . Heute geht cm Bataillrm des
Gyta -Leibregiments nach den Alanvsinseln ab, um den Ab¬
transport der russischen Besätzung und der finnländischen
Schützen zu überwachen und die Jnselgrrchpe zu besetzen. Das
Vorgehen der Regierung findet volle Billigung der Press:
doch unterstreicht Stockholms Tidningen die Aeußerung der
Regierung, daß bannt der staatsrechtlichen Lösung der
Aklndsstage keineswegs vorgegrissen werden soll.

WTB . Stockholm.  23 . Febr . Schlvedisches Tete-
gravhenbüro . Die schwedische Regierung hat heute dem
Reichstage zwei Vorschläge überreicht, di .' durch die Lage aus
den Alanvsmseln veranlaßt worden sind. Der eine oetttfft
das Reckst. Wehrpflichtige außerhalb des Reiches zu gewissen
Zwecken zu verwenden, der andere Mittel zum Nachtdienst
der schwedischen Mannschaft auf Aland . Der Min '-sterpräsi-
dent betonte, daß beide Vorschläge durch das Uebereiukom-
men zwischen den Kämpfenden auf Aland veranlaßt ivorden
seien, und nur vorübergehende, bis zum i. März 1919
dauernde Maßnahmen zum Sctmy der Jnselbevöikerung be¬
absichtigten. Sie schlössen also gar keine politischen Ab-
sichten ein.

Die Pole »ifr^ge.
WTB . Budapest,  22 . Febr . In der Herwigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses führte -der Ministerpräsident
Wekerle  unter anderem folgendes aus : Was die pol¬
nische Frage betrifft , ist es nicht notwendig, zu wiednchmcn,
daß wir für die zukünftige Konstituierung und Konsolidie¬
rung sowie für die Befriedigung der Ansprüche des pol¬
nischen Volkes  in jeder Hinsicht von den vollsten
Shmpaihren  erfüllt sind. (Allgemeine Zustimmung.)
Es ist dies nicht nur unser Standpunkt , dem wir Geltung
verschaffen wollen, es entspricht dies der ganzen ungari¬
schen öffentlichen Auffassung, lieber die Fragen , welche nicht
geklärt sind, weiche vielleicht als einseitige Wünsche auf-
taucken können und welche vielleicht demnächst zue Verhand¬
lung gelungen, Tünnen wir uns natürlich nicht äußern. Es
ist ein Frage, fuhr Wekerle fort , in .reichem Maße wir im
Interesse der Sicherung der Grenzen des Deutschen
Reiches  mit Bezug auf Polen Ansprüche zu erheben wün¬
schen. Darüber aber könne er das Haus beruhigen, daß bei
der Lösung dieser Frage die polnischen und estnischen Ver¬
hältnisse euren entscheidenden Einfluß anSiibeir wurden. Was
nun die Cholmer Frage betreffe, so sei b.züglich derselben
mit den Ukrainern eine neue Vereinbarung zustand.-gekom-
men. Er wolle im vorhinein bemerken, was auch der öster¬
reichische Ministerpräsident besonders betont habe, daß näm¬
lich der ukrainische Friedensvertrag im Punkte 9 an dre Be¬
dingung geknüpft sei, daß er nur dann ins Leben trete,
beziehungsweise daß er nur dann in Geltung bleibe, trenn
sämtliche Punkte erfüllt würden . Wenn nur ein einziger
Punkt , schloß Wekerle. nicht erfüllt wird , tritt der ganze
Vertrag außer Kraft und es hat eine neue Vereinbarung zu
erfolMi . In der Cholmer Frage ist nun eine neue Ver¬
einbarung  zustande gekommen, welche die Gewähr ent¬
hält . daß die Wünsch« der Bevölkerung und die ethnographr-
scken Verhältnisse berücksichtigt werden, und daß diele Frage
unrer Mitwirkung Polens gelöst wird . Ich hoffe, das; unter
Ausrechterhaltung des ganzen Friedensbertrages auch diese
Frage zur gegenseitigen Beruhigung unter Beachtung der
polnischen Interessen gelöst wird.

Die Konferrn ; der Entente - Sozialisten
in London.

WTB . Rotterdam,  21 . Febr . Rach Meldungen des
Nieuwe Rotterdamschen Courant und des Reuterscheu Büros
aus London wurde in der gestrigen Eröffnungssitzung der
interalliierten Arbciterkonferenz mitgeteilt , daß eitrige .ge¬
wählte Delegierte nicht rechtzeitig ihr : Pässt und dre Rerse-
erlaubnis erhalten konnten, . um bei der Eröffnung der
Konferenz zugegen zu sein. Die Versammlung wurde von dem
Vorsitzenden der gemeinsanren Kommission des Gewerksckufts-
kongresseS und der Arbeiterparrei Ogdon eröffnet . Die Kon¬
ferenz beschloß, daß die Abgeordneten der Jtalia Jri -edenta,
Bosniens . Rumäniens und Südafrika -̂ an den Verhandlun¬
gen mit beratender Stimme teilnehmen dürsten . Es wurde
beschlossen, fünf Kommissionen zu bilden, nämlich erstens für
den Völkerbund, zweitens für territoriale Fragen , drittens
fiir wirtsäaftüche Fragen , viertens eine kommisiion , die d>e
Mitteilungen an die Oeffentlichkeit zu revidieren haben wird,
die fünfte ' Kommission wird zu beraten haben, ob es wün¬
schenswert sei, eine internationale Konferenz einzobernfen
und unter welchen Umständen eine solche zusammen konuuen

, müßte. Ferner soll diese Kommission über Schritt - beraten,
j um die Vertretung der Arbeiter,lassen auf der offiziellen

Friedenskonferenz zu sichern und darüber , ob zu gleicher
Zeit mit der offiziellen Friedenskonferenz ein Arbeiter-
kongreß einberrrfen werden .soll.

Deutschland.
WTB . Berlin,  22 . Febr . In der heutigen Sitzung des

Reichstagsausschusses für Handel und Ge¬
werbe  teilte der Vorsitzende mit , daß am 21. Februar ei»,
gebende Verhandlungen zwisüzen dem Staats - und Unter¬
staatssekretär des Relchswirtschaftsamtes einerseits und Ver¬
tretern sämtlicher Reichstagsfraktionen andererseits in der
Frage der Ue Hergangs Wirtschaft  stattgefunden ha¬
ben. Auf allen Seiten herrschte Uebereinstimmung darüber,
daß auch nach dem Kriege für die ersten Jahre Maßnahmeo
vor allem zur Behebung des Rohstoffmangels benötigt
wären . Demnächst soll dem Reichstage ein Entwurf zu einem
besonderen Ermächtigungsgesetz für die Uebergangsw.rtschaft
zngehen. Alle Uebergangsmaßnahmen von Brdeuiung solle»
mit dem Ausschuß für Handel und Gewerbe durchberat»
weiden.

O - ftevreich -Ungarkt.
WTB . Wien,  22 . Febr . Abgeordnetenhaus . Zu Be-

ginn der Sitzung erklärte Atinisterpräsident Ritter von
Seidler : Vorgestern erschien in den Blättern eine amtliche
Verlautbarung , die davon spricht, wo gegenwärtig das
Schwergewicht der österreichisch - ungarischen
Streitkräfte  liegt . Wie aus verschiedenen, in dec Aus-
svrache gefallenen Aeußerungen hervorgeht, scheint diese Brr-
lautbarung teilweise zu mißverständlichen Auffassungen ge-
führt .zu haben. Zur Aufklärung möchte ich zwei kurze
Bemerkungen Vorbringen : Wie ich schon am l9. F»br
erklärte, beteiligt sich Oesterreich-llnaarn nicht an der mili-
täritckjen Aktion (Beifall ), die gegenwärtig von Deutschland
gegen Rußland  geführt wiw . (Beifall .) Der Einmarsch
österreichischer Truppen in die Ukraine,  mit der wir im
Friedensvcrhältnis stehen, erfolgt nickst. Was Rumänien
engeht, freiW der Waffenstillstand zwischen Oesterreich-
Ungarn und diesem Staate . Die Friedensverhandlungen
beginnen in den nächsten Tagen . (Beifall .)

Der nied *rboxeude Wilson.
CC. Genf,  23 . Febr . Betreffs der mangelnden Kriegs¬

bereitschaft der Vereinigten Staaten und der jüngsten schar¬
fen Krrfik Wilsons durch das Kongreßmitglied Medill Mc.
Corivick veröffentlicht die Detroit Free Preß einen abfälli¬
gen Leitartikel mit folgenden Ausführungen : „Die Kritik
Herrn Mc. Cormicks war nur zu berechfigt. Es wird uns
allen allmählich klar , daß die Kriegsmaßregeln unserer Re¬
gierung sich soweit als vollständig verfehlt erwiesen haben.
Wir haben Geld verschleudert und wir haben den Verbün¬
deten viel Munition gellefert , und wir haben sogar eine ge¬
wisse Anzahl von Mannschaften bis nach Europa gebracht.
Aber wir haben uns unfähig gezeigt, ein großes Heer in
unserem eigenen Lande anfzustellen und auszuriistrn . Alles
oeht drunter und drüber in unseren Uebungslagern und die
Rtaßnahmen unserer Regierung betreffs Schiffbau, Eisen-
bahnen und Kohleitbeschaffung erwiesen sich als völlig
hoffnungslos . Unsere Regierung hat noch viel zu lernen. Sie
muß lernen, alles auf einmal und alles gut zu schaffen. Brs
unsere Behörden lernen , sich mit ernsthaften Problemen
wirklich ernsthaft zu befassen, werden wir uns den Ecfoider-
nisien dieses größten aller Kriege nie getvachserr zeigen “

Ter RI-Boot -Krikg.
WTB . Berlin,  22 . Febr . Neue U-Bootscrfolge auf

dem nördlichen Kriegsschauplatz : 18000  Br .-R.-
T. Unter den versenkten Schiffen befand sich ein großer
Dampfer von über 10 000 Br .-R .-T . vom Aussehen des errg-
lischcn Dampfers Orama.

WTB . Berlin,  23 . Febr . Der englische Hilfs¬
kreuzer Orama  war em neues, schnelles, mit Turbinen
und drahtloser Telegraphie ausgerüstetes Schiff von 12927
Br -R .-T. und wurde am 19. Oktober -1917 versenkt. An
Fahrzeugen über 12000 Br .-R .-T . zählte die englische Han¬
delsflotte im Jahre 1914 mrr 71 Stück. Auch der strategische
Verlust vieler kleiner Fischerfahrzeuge schädigt die Ernäh¬
rung Englands empfindlich. Denn -die Höchstnischerci und
der Genuß von Fisch spielt drüben eine erheblich wichtigere
Rolle als bei uns . Von der ehenmls etwa 2200 Dampfer
zählenden Fischerflotte steht, soweit noch vorhanbm , ver¬
größere Teil als Minensucher, Begleit - oder Wachtschiffe im
Marinedienst . Unter Hinweis auf diesenMotstand beanttagte
Abg. Bellaias im Unterhaus am 29. Jam '.ar ds. Js . dre
Freigabe von 2000 Fischdanrpfern für dm Schifsspark. Der
Vertreter der englischen Admiralität erwid-rte , daß infolge
des Wachsens des Bedarfes z. Zt . an keine Freigabe von
Fischdampfern zu denken sei. Da der Fang eines Fischdamp-
fers in Friedenszeiten aus einer zwei- bis drerwöchrg-n
Reise 100 000 Pfund Fische und mehr beträgt , läßt sich de«
Ausfall ermessen, den die englisch: Bolksernäbrnng durch
den N-Bovtkrieg auch aus diesem Gebiete erleidet.



WTB.  Paris,  22 . Febr . (Havas .) Las Uutersce-
b e o t BernouM das vor einigen Tagen zu einer Kreuzfahrt
auslies , isr bisher nicht zu seinem Stützpunkt zurück-
Lekehrt.

Absturz eines fravzöfifcksn Luftschiffes.
WTB . Paris,  22 . Febr . (Havas .) Ein französisches

Luftschiff, das am Mittwoch morgen im Aermelkanal auf der
Höhe von Sainte Adresse Erkundungen vornahm , stieß, da
das Steuer versagte, gegen eine Klippe bei Le Havre. Es
kam zu einer schrecklichen Explosion, durch die Major Fleurh
sowie ein Funkentelegraphist auf der Stelle getötet wurden.
Ein abftürzender Unteroffizier brach den rechten Arm In¬
folge des Aufstoßens platzten die an Bord des Luftschiffes
lrefindlichen Bomben und verletzten mehrere Personen, die
hcrbeigeeilt waren . Das Luftschiff wurde vollkommen zer¬
stört.

Die Verhandlungen mit Rumänien.
WTB . Bukarest,  24 . Febr . K ü h l m a n n und

C z e r n r n trafen gestern abend hier ein.
WTB . Sofia,  22 . Febr . Die bulgarische Ab¬

ordnung  begab sich nach Bukarest, um an den Friedens-
Verhandlungen mit Rumänien teilzunehmen. Der Führer der
Abordnung ist der Finanzminister Tontsch-ew, der Bulgarien
auf der Bukarester Konferenz 1913 vertrat . Weiter gehören¬
der Abordnung an der Vizepräsident der Sobranje Momtschi-
low, der Abgeordnete Kostow, General Tantilow , Professor
Miletitsch . Tantilow befindet sich bereits als - militärischer
Vertreter Bulgariens in Bukarest.

WTB . Budapest,  23 . Febr. Pester Lloyd meldet
gegenüber Gerüchten über angebliche Meinungsverschieden¬
heiten zwischen der Auffassung der ungarischen Regierung
und dem Grafen Czernin  bezüglich des Friedensschlusses
mit Rumänien : Es kann auf Grund authentischer Infor¬
mationen versichert werden, daß hierüber ein restloser Ein¬
klang zwischen dem Standpunkt des Ministers des Aeußern
und dem ungarischen Standpunkt besteht, wie diesen der Mi-
msterpräsidenr Wekerle  im Reichstag darlegte . Auch der
Führer der Majorität , Graf Stefan Tisza,  der mit Czernin
in dieser Frage Rücksprache gepflogen hatte , nahin den Stand - !
Punkt Wekerles ein. So kann in der für Ungarns ganze
Zukunft so überaus tptchtigen Frage das Vorhandensein
völliger Haruronie zwischen der Anschauung des Ministers
des Aeußern und der gesamten öffentlichen Meinung Un¬
garns festgeftellt werden. i

Telephonische Nachrichten«
Großherzog Friedrich Adolf v Mekenburgf

WTB . Neustrelitz,  24 . Febr. (Amtlich .)  Plötzlich
u. unerwartet ist S . Kgl. Hoheit der Großherzog Adolf Frie¬
drich VI. aus diesem Leben geschieden. Ties erschüttert durch
den furchtbaren Schicksalsschlag steht das großh-rzogliche
Haus und mit ihm das ganze Land an der Bahr ? des im
blühenden Mannesalter Heimgegangenen Landesherrn.

Dr . Liedrich Hahrs- f
PM . Berlin,  25 . Febr . Wie die Deutsche Tauesztg.

meldet, ist Dr . Diedrich Hahn, noch nicht 60 Jahre alt , nach
langer Krankheit gestorben. Es liegt , sagt das Blatt , etwas
herbes darin , daß Dr . Hahn gerade scheiden mußte, als
der Bund der Landwirte sein 25. Jubiläum feierte. ~ .

Rückzug der Bolschewik»
PM . Berlin,  25 . Febr . Nach Petersburger Mel¬

dungen sind, wie dem Lokalanz. aus Stockholm belichtet wird,
bolschewistische Truppen an der innerrussischen Front aus
ihren Stellungen zurückgezogen worden. Die Roten Gar¬
disten, die bereits dicht vor der Kosakenhauptstadt Nomo-
tscherkask standen, haben unerwartet das Feld geräumt.

Die Bedrohung Petersburgs.
PM . Berlin,  25 . Febr . Nach einer Meldung des

Lokalanz. aus Lugano berichtet der Petersburger Korrespon¬
dent des Secolo unter dem 20. 2., daß die Lage sich ver¬
schlimmert. Die Regierung erhielt soeben die Nachricht, daß
die deutschen Truppen schnell auf der ganzen Front vormar-
schieeen. Die Gefahr einer Besetzung Petersburgs erscheint
diesmal ernst. Die Gesandten der alliierten Mächte sind
zu einer dringlichen Beratung zusammen getreten, um über
die Lage zu sprechen.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Marienberg , 23. Febr . Dem Herrn Regierungsrat

Ulrici in Wiesbaden ist das Kgl. Landratsamt des Ober-
westettvaldkreifts hier als Nachfolger des Herrn Land rat
Dr . Tbon übertragen worden.

Ans Bab und LLMgegenv.
e Todesfall Am 22. starb zu St . Avold infolge eines

Unfalles der ,eit längeren Jahren hier ansässige beliebte
i'.nd geachtete Arzt Herr Dr . Oldengott . '

, 80 . Geburtstag . Am vergangenen Sonntag beging
hier Herr Karl Ahler (Haus Blankenstein) seinen 80. Ge¬
burtstag . Nachdem er lange Jahre als treuer Kurgast unser
Bad ausgesucht hatte , ließ er sich hier vollends nieder, um
den Abend seines Lebens hier zu -genießen. Dem treuen
Gaste sprechen wir unfern Glückwunsch aus ; möge ihm noch
eine Reihe ruhiger Jahre besch-ieden sein.

Aus Diez und ^ mgegrus.
d Eisernes Krcnz . Dem Gefreiten Hubert Schmitt , in

einer Maschinengcwehr-Kontp. im Westen, wurde das Eiserne
Kreuz verliehen. Bon den 5 Söhnen des W. Schmitt ist dies
der zweite im Besitze dieser Auszeichnung. Zwei Söhne
erlitten den Heldentod.

:!: Freiendiez , 23. Febr . Dem Musketier Wilhelm
Roos wurde in den Kämpfen bei Cambrai das Eiserift Kreuz
verliehen. — Der Gefreite Peter Fuhr von hier wurde
zum Unteroffizier befördert.

Am 22. Februar starb in St . Avold im Dienste des Vaterlandes,
nachdem er seit Kriegsausbruch im Felde war , infolge eines durch
Sturz auf der Kasernentreppe erfolgten Schädelbruehes , mein lieber
Mann, unser guter Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Onkel

der Stabsarzt d. L.

Dr. Ferdin . Oldengott
Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Wer den Dahingeschiedenen gekannt hat , weiss unseren tiefen
Schmerz zu würdigen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Milly Oldengott , gab. Sporrer.

Coblenz,
Hohenzollernstr. 148.
Handelsfachklassen

für Schüler und Schi]
innen mit Volksschnü

Höhere
Handelsfachklasse

für Personen mit höherer
Schulbildung . sggH

Beginn des neuen Sehul-
jahres 18 April»

Näheres durch Prospekt.

Zn verkaufen ^
2. veckf. SilberhLstne « . sowie

mehrere5 Monate alte I ««»»-
4i«r« (Silber und RufferH.

Näh eres Geschäfts stell? sk8g^

Bad Ems , den 25 Februar 1918.
Aktien Fahrkuh.

Ende März kalbend, zu verkauf«,
E. Drbusman «, D- ruber- .

Das Seelenamt findet Dienstag morgen 77 * Uhr in der neuen
Kirche statt.

Die Beisetzung erfolgt in Düsseldorf. |5809

Zirnmermädcheri,
we ches etwas flicken und Kopf
kann, ebenso ein
KüchenMädchen,

dem Gelegenheit geboten ist »ar
Kochen zu erlernen, für s»fo«
gesucht. W8W

Beseitigung abgestolbeuer Bäume, der dürren
Äste uud Misteln au Obstdäumen.

Tie Obstbaumbesitzer werden hiermit auf Grund des
8 3 der Reg.-Pol .-Verordnung vom 5. Februar 1897, betr.
die Behandlung der Obstbäume und des 8 7 der Feldpol . Ver¬
ordnung vom 6. 5. 82 ausgefordert , spätestens bis zuin
1. März d. Js . die abgestorbenen Obstbäume, sowie die
dürren Aefte, Abstumpfen und Misteln zu beseitigen.

Das dürren Holz ist alsbald wegzuräumen oder zu ver¬
brennen. Die Nichtbefolguug vorstehender Anordnung ist
nach den erwähnten Polizeiverordnungen unter Straft ge¬
stellt. - -

B a d Ems,  den 18. Februar 1918.

Hotel Oranten, Diez i . S.

Die Pstizeivertvalruus

Freibank auf dem Schlachthose za Ems
Heute Montag , de « 25 . dS . Mts ., von nachm.

4 Uhr ab Verkauf von einer geringen Menge Fleisch.
Die TchLachthofverwaltnng.

Erich. Die glückliche Geburt eines strammen

|Sonntagskriegsjungen
zeigen hocherfreut anj

Hermann Janik n. Frau , geh. Gerhard.
Bad Ems,  den 24. Februar 1918 . . • [f.̂ O

Viehzählung am 1, März 1918.

«otksdad.
Der Badebetli b ist an den Samstag Nachmittagen

derart stark, d ß die Badenden meist sehr lange warle»
u üssen. Es muß dah-r im Jot resse der Badenden und
des Betriebes, eine Einschränkung eintreten. Kinder ksnne»
Samstags -Nachmittags nicht mehr zum Baden zuqelaffen
werden. Weiter empfehlen wir möglichst schon am Donners«
lag oder Freitag zu baden.

Bad Ems , den 21. Februar 1918.
__ Der MagtSrat.

Kochsalz
fein und grob stets auf Lager. (0803

Jacob Landau , Nassau.

w ^CGUOOOOOOCOCOOOGC
8 L. J. Kircbbergersw
w
\a

Buch- und Kunsthandlung Bad Ems
Nassauer Hof.

w Soeben erschienen:

g Das Secsationsbnch des Tages
ß\W
«W

Ruf Beschluß des Bundesrates findet am 1. März
1918 eine Viehzählung  statt . Dieselbe erstreckt sich
auf Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine . Zie¬
gen , Kaninchen und Federvieh.  Wir richten an
dir Bewohner von Diez das Ersuchen, bei der Ausführung
der Zählung nach Kräften mitzuwirken . Das Amt des Zäh¬
lers ist ein Ehrenamt , in dessen Ausübung den Zählern die
Eigenschaft eines Veainren beigegeven ist.

Gleichzeitig wird darauf aufnierksam gemacht daß nach
8 4 der Bundesratsverordnung vom 30. Januar 1917 falsche
Angaben bei der Zählung unter Straft gestellt sind, auch
Vieh, dessen Vorl-anvensein verschwiegen worden ist, tut
Urteil „für dem Staate verfallen " erklärt werden kann.

Diez,  den 22. Februar 1918. l ^
Der Maiistr«..

s
w

Pariser Seibsterlebaisse
wäMresi des Krieges

KrkttLtttmachAttg.
Der dem Verbände Deutscher Brieftauben -Liebhaver-

vercine angehörende Brieftarchenliebhaberverein „Oranien"
hier hat seine Tauben der Bttlitürverivaltung zur Verfügung
gestellt. Diese genießen dah.r den Schutz des Gesetzes vom
28. 5. 1894, betr . den Schutz der Brieftauben und den Brief¬
taubenverkehr im Kriege.

Nachstehend veröffentlichen svir die Mitgliederliste : Hcv-
mann, Hermann , Kaufmann in Diez, Wißdorif , Theodor,
Bahnhosswirt in Diez, Floke, Walter , Kaufmann in Freien¬
diez.

Diez,  den 21. Februar 191L
Die Polizeiverwaltung.

Lustige Blätter
Durch wuodervolle Bilder uud packenden Text
das humoristische Leibblaii

aller Feldgraue « und Daheimgebliebene « !
ftldpoft - und Probe - Hbontiemcnts

monatlich nur Mark
bei allen Buchhandlungen und Poflaustalteu.

Verlag der Lustigen Blätter in Berlin SW . 68«

s
w
\H*

von Dr. Baracs -Deltour.
Preis M. 3 .—

t £ t *•

L. J. Kircbbergers Buchhandlung,
Bad Ems.
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Herausgeber A. Damaschke.

Illustrierte Tageszeitung , feit 29 Jahren bestehend, »er-
tritt alle auf eins Neugestaltung deutscher Kultur hin¬
zielenden Reformbrstrebungcn (Organ dcs Hauptaus¬
schusses für Kriegerheimstätten), enthält wettvolle Lcit-
aufsätze fiihrender Männer aller Parteien über Zeit- und
Lebensftagen, berichtet schnell und sachlich über alle wis¬
senswerten Vorkommnisse und liefert ihren Lesern außer
einer täglichen Unterhaltungsbeilage noch 6 Beiblätt « :
Ratgeber für Kapitalisten, Land- und Hauswirtschaft,
«renzwarte , Gesundheitswarte , Nechtswarte, Franen

zeitung und Jngendwartc.
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 1 Merk
(Bestellgeld 14 Pfg .), Feldpostbezug monatl. 1,36 SB.

Probenummern kostenfrei durch d. Verlag Berlin NW «.
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jübi  1 . März sucht
Frau Heinr. Sommer,

Haus Dici  Sckiwuzer, «KmsÄmideiistM
oder Frau für 8 Tage in der
Woche gesucht. (5786

Fra « Nutzt, Bad Ems,
Coblcnzerstr 66.

Suche für bald
Lehrmädchen.

5780} - I . Biret , Die

in- Stenographie besaudcrt, ;ur
Bedienung der Scĥ eidmaschiittz
gesucht. Schriftliche Offerten initl
Gehaltsongabc unter l.. 52 a» '
die Geschüslsstelled. E. Ztg. [f -3»
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